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woxx: Was i st das für ei ne
Ar beit, di e Mäge n v o n 1. 200

t ot e n Wil dsc h wei ne n zu u n-
t ers uc he n?

Sandra Celli na: Kei ne s e hr
a p peti tl i c he. Hal bver da ut e
Na hr ung mi t Mage ns ä ur e, das
sti nkt ga nz f ür c ht erl i c h. A m
S c hl i m mst e n war es, al s i n
der Ha u ptj ag ds ai s o n di e
Kü hl t r u he ü berf ül l t war.

Wi e si n d Si e a uf di e Idee
ge ko m me n, so et was zu
mac he n?

Di e Unt er s uc h u nge n si n d
Best a n dt ei l mei ner Dokt or ar-
bei t al s Wi l d bi ol ogi n. Zuer st
wur de i c h gef r agt, o b i c h ei ne

St u di e ü ber Wi l ds c h wei ne
mac he n wol l e. I c h dac ht e a n
Ver hal t e nsf or s c h u ng d ur c h
Be o bac ht unge n i n f r ei er Wi l d-
ba h n. Al s i c h da n n erf u hr,
das s es u m Ka daver gi ng, ha-
be i c h et was gez ögert. Di e
F or st ver wal t ung wol l t e ei ne n
gr ö ßer e n Nut z e n a us de n

i m Ra h me n der S c h wei ne-
pest bekä mpf u ng a bgel i ef er-

t e n t ot e n Wi l ds c h wei ne n zi e-
he n, al s si e l e di gl i c h a uf di e
Kr a nk hei t z u u nt er s uc he n. Si e
wus st e n, das s i c h ber ei t s a n
der Uni i n Par ma di e Fäkal i e n
vo n Wöl f e n a nal ysi ert hatt e.

I c h ha be das Ange b ot da n n
a nge n o m me n.

Si e si n d Wil dbi ol ogi n,
a ber a uc h e ngagi ert e Nat ur-
sc h üt zeri n. Un d Si e h abe n
ei ne n Jagdsc hei n. Wi e ge ht
das zus a m me n?

I c h k o m me a us ei ner J äger-
f a mi l i e u n d ha be kei n gr u n d-
s ät zl i c hes Pr o bl e m mi t der
J ag d. Al s i c h 2 0 0 3 di e St u di e
i n Angri ff na h m, ha be i c h

mi c h i n di e J äger a us bi l d ung
ei nges c hri e be n, u m ei ne n
bes s er e n Ei n bl i c k i n di es e
Wel t z u bek o m me n. Nac h de m

i c h das Exa me n best a n de n
hatt e, bes c hl os s i c h, a uc h
ei ne n J ag ds c hei n z u bea nt r a-
ge n. I c h ha be s ei t de m a n z a hl -
r ei c he n J ag de n t ei l ge n o m-

me n, un d das war s e hr i nf or-
mati v un d hi l f r ei c h f ür mei ne
Dokt or ar bei t.

Was h abe n Si e de n n i n
de n Wil dsc h wei n mäge n v or-
gefu n de n?

Nur ei n paar Pr oz e nt der
Na hr u ng war e n Ti err est e, der
Rest Pfl a nz e n. Ne be n de n i n
Wal d u n d Fl ur verf üg bar e n
Wur z el n, Ei c hel n s o wi e f ri -

s c he m Get r ei de war es z u 40, 6
Pr oz e nt t r oc ke ner Mai s - er
st a m mt e al s o a us der Wi l df üt-
t er ung.

Das i st ei n bri s a nt es Er-
ge b ni s. Derzeit wi r d ü ber
ei n Fütt er u ngsv er bot i m
Ra h me n der Refor m des
Jagdgeset zes de b atti ert. Di e
Kriti ker re de n v o n ei ner
Mast des Wil dbest a n des, di e

Jägerfö der ati o n h at bi s her
v ers uc ht, das Pro bl e m her-
u nt erzus pi el e n. Wi e h a be n
di e Jäger a uf Ihre St u di e
re agi ert ?

I c h ha be ei n paar Er ge b ni s-
s e a uf der Ge ner al ver s a m m-
l u ng der J ägerf ö der ati o n 2 0 0 6
vor gest el l t. Di e we ni gst e n J ä-
ger war e n wi r kl i c h ü ber-
r as c ht. Ni c ht j e der f ütt ert,
a ber j e der wei ß, das s gef üt-
t ert wi r d. 40, 6 Pr oz e nt, das i st
r ec ht vi el . Al l er di ngs i st das
The ma we ni g erf or s c ht. Di e
paar St u di e n, di e es i nt er na-

ti o nal gi bt, k o m me n a uf ni e d-
ri ger e, a ber i m mer n oc h a n-
s e h nl i c he Wert e.

Ei ne v o n Jäger n v orge-
br ac ht e Begr ü n du ng für das
Fütt er n i st di e Über br ü-
c k u ng v o n Not zeit e n. Ist das
si n nv oll ?

Ei ne Notf ütt er ung i st hi er-
z ul a n de ni c ht n ot we n di g. I n
Ost de ut s c hl a n d o der P ol e n

gi bt es s e hr hart e Wi nt er, di e
de n Best a n d gef ä hr de n k ö n-
ne n. I n Luxe mb ur g s c haff e n es
vi el l ei c ht ei n paar kr a nke un d
s c h wac he Wi l ds c h wei ne ni c ht
ü ber de n Wi nt er. Es mac ht
ök ol ogi s c h ges e he n kei ne n
Si n n, des wege n z u f ütt er n. Al s
Bi ol ogi n s age i c h: Ei ne Art i st
e nt we der a n i hr e n Le be ns-
r a u m a nge pas st u n d br a uc ht
kei ne F ütt er ung, o der si e i st
es ni c ht u n d ge h ört ni c ht

d ort hi n. S c hl i e ßl i c h f ütt ert
ma n a uc h di e Ei s bär e n ni c ht,

o b wo hl es i n der Ar kti s n oc h
vi el käl t er i st.

Un d wi e be wert e n Si e Ab-
l e nkfütt er u ng u n d Ki rr u ng?

Daz u mus s ma n das F utt er
ti ef i m Wal d a n bi et e n, was i n
der l uxe mb ur gi s c he n La n d-
s c haf t vi el er ort s ni c ht mög-
l i c h i st.

" We n n j a g e n Mor d
i st, d a n n i st Fl ei sc h
ka uf e n Auftr a g s mor d. "

Di e Abl e nkf ütt er u ng ka n n
n ur f u nkti o ni er e n, we n n das
F utt er att r akti ver i st al s das,
was a uf de n Fel der n wäc hst.
Mi t t r oc ke ne m Mai s ka n n ma n

di e Wi l ds c h wei ne e ve nt uel l
vo m Get r ei de o der vo n der
Mai s s aat a b hal t e n. Vo m r ei f e n
Mai s l e nkt di e F ütt er u ng a ber

ni c ht a b. Was di e Ki rr u ng mi t
kl ei ne n Me nge n a nge ht, ha be

i c h kei ne Vor be hal t e. I n
De ut s c hl a n d wi r d das Wi l d
hä ufi g mi t F utt er a ngel oc kt
u n d da n n vo m Hoc hsi t z a us
erl egt. I n Rhei nl a n d- Pf al z er-
zi el t ma n mi t di es er Met h o de
ä h nl i c he Abs c h us s q uot e n bei
de n Wi l ds c h wei ne n wi e wi r
mi t Tr ei bj ag de n. Ei ne ri c hti ge
Ki rr u ng hat kei ne n wes e ntl i -
c he n I mpakt a uf di e Er nä h-

r u ng. Das S c h wei n hat Zei t,
dr ei Kör ner z u f r es s e n, da n n

i st es t ot. Vo n der Ki rr ung al -
l ei n k o m mt der t r oc ke ne Mai s
ni c ht pf u n d wei s e i n di e
S c h wei ne mäge n.

Di e Jägerfö der ati o n
s pri c ht v o n ei ne m " u n we-
se ntli c he n Ei nfl uss" des
Fütt er ns a uf de n Wil dbe-
st a n d. Ist di ese These noc h
h alt b ar?

Ma n ka n n di e Best a n ds z u-
na h me bei de n Wi l ds c h wei -
ne n ni c ht n ur a uf das F ütt er n
z ur üc kf ü hr e n. Das Kl i ma i st
g ü nsti g f ür di es e Ti er art, der
Le be nsr a u mi deal , mi t Ei c he n-
u n d Buc he n wäl der n. Al l er-
di ngs br e mst di e F ütt er u ng
de n Zu wac hs besti m mt ni c ht.
Das bel ege n a uc h mei ne a n de-

r e n Er ge b ni s s e. I c h ha be di e
wei bl i c he n Ti er e i m Hi n bl i c k

a uf Fr uc ht bar kei t un d F ort-
pfl a nz u ng u nt er s uc ht. Ei nes
der Ti er e hatt e mi t vi er Mo na-

t e n s c h o n ei ne n Ei s pr ung, ei n
a n der es war mi t f ünf Mo nat e n
ber ei t s t r äc hti g. Bei Wi l d-
s c h wei ne n hä ngt der Zei t-
p unkt der Ges c hl ec ht sr ei f e
we ni ger vo m Al t er al s vo m
Ge wi c ht a b. J e s c h nel l er ei ne
Bac he a uf 2 5 bi s 3 0 Ki l o
k o m mt, u ms o f r ü her wi r d si e
si c h al s o f ort pfl a nz e n.

Vi el es s pri c ht al so für ei n
st ri kt es Fütt erv er bot ?

J AG D- DE B ATTE

" Ni c ht j ed er f ütt ert, ab er j ed er
wei ß, d ass g ef ütt ert wi r d"

Al s Wil dbi ol ogi n,
Nat ursc hüt zeri n

und Jägeri n ke n nt
Sandr a Celli n a

di e Vi el sc hi c hti gkeit
der Pr obl e me u m

Jagd und Wil d.
Ihre Forsc hu ngserge bni ss e

zur Fütt er u ng
der Wil dsc h wei ne

st ell e n di e l uxe mburgi sc he
Jagdpr axi s i n Fr age.

(Fot o: RK)

We n n ma n das F ütt er n
ni c ht ga nz ver bi et et, s o n der n
n ur di e Met h o de n ei ns c hr ä nkt
o der di e Me nge n begr e nzt, i st
es s e hr s c h wi eri g z u k o nt r ol -

l i er e n, o b ni e ma n d mogel t.
An der er s ei t s wür de ei n st ri k-

t es Ver b ot a uc h das Ki rr e n
ver hi n der n. Angesi c ht s der
h o he n Wi l ds c h wei n best ä n de
br ä uc ht e ma n a ber j e des Mi t-

t el , das di e J ag d effi zi e nt er
mac ht . . .

Si n d Si e ei ne gut e Sc h üt-
zi n?

(l ac ht ) I c h ha be das Exa-
me n best a n de n un d t ue s ei t-

de m mei n Best es, das Ni vea u
z u hal t e n. Ma n möc ht e das
Ti er j a t ö dl i c h t r eff e n, da mi t
es ni c ht l ei de n mus s.

Was für ei n Gefü hl i st es
de n n, ei n Ti er zu t öt e n?

Das er st e Mal zi tt ert ma n
s c h o n s e hr. I c h ha be mi r ge-
s agt: I c h ka n n es es s e n, al s o
ka n n i c h es a uc h s el ber erl e-
ge n. We n n di e J ag d Mor d i st,
da n n i st Fl ei s c h ka uf e n Auf-

t r ags mor d.
Ni c ht all e Jagdgegner

si n d Veget ari er. Das sc hl ec h-
t e I mage der Jäger h at a n de-
re Gr ü n de, wi e de n Ab-
sc h uss v o n Ha usti ere n.

Vor ei ni ger Zei t hat ei n J ä-
ger de n Hun d ei nes a n der e n
gezi el t a bges c h os s e n, wei l er
a uf s ei n J ag dl os ger at e n war.
Der S c h üt z e i st dar a uf hi n vo n
der J äger s c haf t a us ges c hl os-
s e n wor de n. J äger l i e be n Hu n-
de, si e er s c hi e ße n si e ni c ht.
Auc h ei ne n st r e une n de n Hu n d
s ol l ma n ver s uc he n ei nz uf a n-
ge n u n d z u m Besi t z er z ur üc k
z u bri nge n. Bei Kat z e n i st es
s c h wi eri ger, di e Besi t z er z u
fi n de n. Kat z e n d ürf e n a b 3 0 0

Met er n vo m Si e dl u ngsr a n d
e ntf er nt ges c h os s e n wer de n.
Ob i c h das t un wür de, wei ß

i c h ni c ht.

" B ei m J a g e n g e ht e s
ni c ht n ur u m d e n
Sc h u ss, so n d er n a u c h
u m d as B e o b ac ht e n
d er N at ur. "

Al s Bi ol ogi n s e he i c h a ber
bei de n Kat z e n ei n bes o n-
der es Pr o bl e m. Wei l es wi e der
Wi l dkat z e n i n Luxe mb ur g

gi bt, best e ht das Ri si k o ei ner
Fa u ne nverf äl s c h u ng. We n n
si c h Wi l dkat z e n mi t st r e u ne n-
de n Ha us kat z e n ver mi s c he n,
dr o ht di es e Ti er art a us z ust er-
be n. Ei ge ntl i c h ge h ör e n Ha us-

ti er e j a a uc h ni c ht i n de n
Wal d.

Un d Spazi ergä nger? Da
gi bt es i m mer wi e der Zwi-
sc he nfäll e. Ge höre n di e
a uc h ni c ht i n de n Wal d?

Di e st ör e n n or mal er wei s e
ni c ht. Wer i m Wal d ei ne Part y

f ei ert u n d di e Bi erfl as c he n l i e-
ge n l äs st, der st ört. Aber de n
z ä hl e i c h ni c ht z u de n S pazi er-
gä nger n. Es sti m mt, i c h ha be
s c h o n erl e bt, das s ei n J äger
Le ut e bes c hi mpf t hat. Aber
di e a n der e n J äger si n d gek o m-
me n un d ha be n si c h da n n f ür

i hr e n Kol l ege n e nt s c h ul di gt.
Es i st ei ne Fr age des gege ns ei -

ti ge n Res pekt s. Auf ei ne m L os
i st ei n paar Mal i m J a hr Tr ei b-
j ag d, ei ne n hal be n Tag l a ng,
das i st d oc h wi r kl i c h ni c ht
s e hr vi el . Un d we n n Le ut e u n-
be di ngt a n di es e m Tag d ort
s pazi er e nge he n wol l e n, bl ei -
be n j e d oc h a uf de m We g u n d
mac he n si c h be mer k bar, st ö-

r e n si e z war, a ber a uc h das i st
kei n gr o ßes Pr o bl e m. Nat ür-

l i c h, r a di kal e J ag dgeg ner, di e
di e J äger be hi n der n wol l e n,
di e st ör e n s c h o n. Si e ge he n
a uc h ei n ge wi s s es Ri si k o ei n.
Zu mi n dest, we n n si e her u m-
s c hl ei c he n - we n n si e Kr ac h
mac he n, ri s ki er e n si e we ni ger.

Oh ne r a di k al e Jagdgeg-
ner zu sei n, be z weifel n vi el e
Le ut e ga nz ei nfac h de n Si n n
der Jagd. Was si n d Ihre
Gr ü n de, zu jage n?

Ei ner s ei t s i st di e J ag d ei ne
Quel l e vo n Fl ei s c h - l ec ker e m

Fl ei s c h. Si e i st ei ne Abs c h ö p-
f u ng des nat ürl i c he n Rei c h-
t u ms. S c h wei n-, Re h- u n d
Hi r s c h best ä n de l as s e n si c h
hi er z ul a n de nac h hal ti g be-
wi rt s c haf t e n, war u m s ol l t e n
wi r es ni c ht t u n? An der er s ei t s

si n d s e hr h o he Wi l d di c ht e n
f ür u ns er e Kul t url a n ds c haf t
unt r ag bar. Di e Wi l ds c h wei ne
ri c ht e n ei ne n bet r äc htl i c he n
S c ha de n i n der La n d wi rt-
s c haf t a n u n d pr ovozi er e n z u-
ne h me n d Aut o unf äl l e. Di e
J ag d s ol l t e di e Best ä n de i n
Gr e nz e n hal t e n un d ni c ht ver-
s uc he n, si e z u ver me hr e n.

Di ese Gr ü n de möge n a uf
di e Wil dsc h wei ne zut reffe n.
Füc hse k a n n ma n ni c ht es-
se n, si e pfl üge n kei ne Fel der
u m, u n d t rot zde m sc hi e ßt
ma n a uf si e.

( ü berl egt ) J a, i c h ha be
a uc h mal ei ne n erl egt, bei ei -
ner Tr ei bj ag d. Aber we n n i c h
vo m Hoc hsi t z a us ei ne n
F uc hs be o bac ht e, da n n fi n de

i c h das s c h ö n u n d ha be ni c ht
das Be d ürf ni s, de n a bz u-
s c hi e ße n. Al l er di ngs, o b ma n
di e F üc hs e bej agt o der ni c ht,
der Best a n d i st ni c ht be dr o ht.
Ma n s c ha det der Art ni c ht, i n-

de m ma n a uf si e s c hi e ßt. F ür
ges u n d hei t s p ol i ti s c he Unt er-
s uc h u nge n z ur Über wac h ung
der Tol l wut z u m Bei s pi el wer-
de n a uc h j ä hrl i c h F uc hs ka da-
ver be n öti gt.

Aber das Sc hi e ße n di e nt
n ur de m Vergn üge n.

Ver g n üge n? . . . J a, ei n ge wi s-
s er S pa ß mus s wo hl da bei
s ei n, s o nst wür de ma n ni c ht
a uf di e J ag d ge he n. Wi e j e-
ma n d a n der s z u m Kegel n

ge ht, wei l es i h m S pa ß mac ht.
Lust a m Töt e n wür de i c h das
a ber ni c ht ne n ne n. Bei m J a-
ge n ge ht es ni c ht n ur u m de n
Auge n bl i c k des S c h us s es. Es
wär e f r ust ri er e n d, 1 4 Tage a uf
de m Hoc hsi t z a uf ei ne n Boc k
z u wart e n, we n n ei ne m das
Ru n d her u m gl ei c hg ül ti g wär e.
Mi t de m Run d her u m mei ne

i c h das Wart e n i n der Nat ur.
Ma n erl e bt si e a n der s al s

bei m S pazi er e nge h n. Ma n
si e ht Ti er e vor bei k o m me n,
di e ma n ni c ht j age n darf, o der
ni c ht j age n wi l l . Ei ne n Dac hs
d ur c h de n Wal d l a uf e n s e h n,
das i st et was Bes o n der es. F ür
ma nc he Le ut e i st di e J ag d ei n
Vor wa n d, st u n de nl a ng di e Na-

t ur be o bac ht e n z u k ö n ne n.
Si e h abe n st u n de nl a ng

Sc h wei ne mäge n a usei n a n-
der ge kl a u bt. Ha be n Si e i m-
mer n oc h Appetit a uf Wil d-

sc h wei nr ago ut ?
( gri nst ) Auf j e de n Fal l , u n d

s ogar a uf P ol e nt a daz u. Ob-
wo hl di e a us si e ht wi e d ur c h-

geka ut er, hal b ver da ut er Tr o-
c ke n mai s.
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